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Junkers-Bomber erringt drei Weltrekorde!
Mit 501 Kilometerftunden und zwei Tonnen Nutzlast über die 2000-KUometer -Strecke

Einsatz der Luftwaffe auf hoher See

Vayreuther Testspiele
herrliche Aufführung der „Walküre " in Anwesenheit des Führers

Bayreuth, 31. Zuli . Mit einer besonders festlichen Auf¬
führung der „Walküre " wurde am Sonntag die erste „Ring "-
Borftellung der Vayreuther Festspiele fortgesetzt. Durch den
Feiertag und das strahlende Sommerwetter begünstigt , waren
die Auffahrtstraßen von einer unübersehbaren Menge besetzt,
die zum Teil von weit her gekommen waren , um den Führer auf
seinem Wege von der Villa Wahnfried zum Festspielhaus zu
begrüßen. Die Begeisterung der bis zur Heimfahrt des Führers
am Fchspielhügel ausharrenden Menschen führte in jeder Pause
p, herzlichen Kundgebungen , für die - er Führer wiederholt am
Fenster dankte.

Der Führer besichtigte erneut die West¬
befestigungen

Saarbrücken, 3V. Juli . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht traf am Samstag in Saarbrücken ein , um
die Werke der Befestigungszonen im Saargebiet und in der
Saarpfalz zu besichtigen.

Der Führer überzeugte sich vom Verteidigungszustand der An¬
lagen und nahm die Meldungen über de« Einsatz der Sicher-
heitsbesatzuuge « sowie der in der Zone übende« Truppe « ent¬
gegen.

Den Führer begleitete ». a. der Reichsminister des Auswär¬
tigen v. Ribbentrop . Gegen Abend kehrte der Führer im Flug¬
zeug nach Bayreuth znrück.

*

Göring im Hamburger Hafen
Hamburg, 30 . Juli . Generalfeldmarschall Göring machte am

Samstag, dem W . Juli , mit seiner Motorjacht „Karin II" eine
längere Rundfahrt durch den Hamburger Hafen und besichtigte
die Werst- und Hafenanlagen , lleberall , wo der Eeneralfeld-
inarschall sich zeigte, wurde er von den Werft - und Hafenarbei¬
tern, sowie den zahlreichen Besuchern des Hamburger Hafens
stürmisch begrüßt.

Vereinheitlichtes Rundfunkgerät
Berlin, 29. Juki . Die bisherigen Arbeiten des zur VereiuheN-'tichung der technischen Nachrichtenmittel eingesetzttu Sonder¬

beauftragten, Generalmajor Fellgiebel, haben dazu geführt,
bah die ersten allgemeinen RichWnie « werde»
Wimen . Sie lauten im wesentlichen: Bildung von höchstens
zwölf Jndustriearbeitsgemeiuschasten für den
Bau von Rundfunkgeräten. Jede Arbeitsgemeinschaft
ömt in Zukunft nur gleiche Rundfmrkgerätetypen . Die Geräte
M > möglichst als Wechselstromgeräte mit Wechselrichter oder als
Allftromgerätt zu entwickeln. Zur Entlastung des Handels von

alljährlich wiederkehrenden Ausverkaufstypen muß eine Sie-
in der Vereinheitlichung Platz greifen . Die Entstörung« Arischer Anlagen mutz weiter betrieben werden.

Berlin , 30. Juli . Die Rundfunkschau wies heute einen
Massenbesuch auf . Kaum find 48 Stunden vergangen seit Erösf-
nung der Ausstellung und schon ist eine Besucherzahl von fast
M üvo zu melden.

DreundfchastsfahrtRom —Berlin —Rom
der deutschen und italienischen Jagend

Berlin , 30. Juli . Die Freundschaft zwischen der italienischen
und der deutschen Jugend wird in den nächsten Wochen einen
erneuten starken Ausdruck finden in einer großen gemeinsamen
Fahrt durch das Deutsche Reich und Italien : Die Freundschafts-
sahrt HJ ./EJL . Rom—Berlin —Rom . Reichsjugendführer Bal-
m>r von Schirach wird in den Morgenstunden des 1 . August die
Nadfahrtruppe der „Gioventu Jtaliana de ! Littorio " an der
^eichsgrenze begrüßen und damit die politische Bedeutung die-
^ neuen Zeichens der Gemeinschaftsarbeit von HI . und GJL.
unterstreichen. Schon seit Tagen werden an der Reichsgrenze
Vorbereitungenzu diesem feierlichen Empfang getroffen : Ehren-
pforten und Tribünen werden errichtet . Die große Freund-
«chaftskoionne der 500 Jungen fährt durch weite Teile und"Wie Gaue des Großdeutschen Reiches. Von der Reichsgrenze
8cht die Fahrt über Garmisch, Schongau nach Landsberg , wo
^ historische Festungszelle des Führers und anschließend die
^ampffliegerschule der deutschen Luftwaffe besichtigt werden.

^ r Augsburg geht die Fahrt nach Nürnberg . Vom 8. Tage"u !ührt die Freundschaftsfahrt über Bamburg , Koburg , Wei-
Leipzig, Magdeburg , Richtung Berlin nach Potsdam und

« ^ ^ bhauptstadt . Nach einigen Tagen Aufenthalts in der
eichshauptstadtfährt die Kolonne über Rheinsberg »ach Meck-
"burg, nach Kiel und Hamburg . Mit Sonderzug wird die Ko-

^ uue nach ihrer langen , genau eine» Monat dauernden Rad-
am 1 . September nach München befördert . Am 3. Sep-« mber beginnt dann der it alte ni fiste Abschnitt der

« veundschaftsfahrt, der bis Rom führt.

Berlin , 30 . Juli . Während sich zur Zeit eine gewisse Aus¬
landspresse bemüht , für die allzu durchsichtigen Zwecken dienen¬
den englisch - französischen Einkreisungsflüge die Reklametrom¬
mel zu rühren , setzt die deutsche Luftfahrt in aller Stille dtt
Reihe ihrer imponierenden Rekorde fort . Sie beweist hierdurch
immer wieder , welche Ueberlegenheit das deutsche Fluggerät
«nd welchen hervorragenden Leistungsstand die deutsche Luft¬
waffe tatsächlich besitzt.

Am Sonntag haben die Flugzeugführer Ernst Seibert und
Kurt Heintz mit dem neuen zweimotorigen Junkers -Bombenflug¬
zeug der deutschen Luftwaffe drei internationale Eeschwindig-
keitsbestleistungen ausgestellt . Der Eeschwindigkeitsrekord über
der 2000 -Kilometer -Strecke mit einer Zuladung von 2000 Kilo¬
gramm Nutzlast wurde auf 501 Stundenkilometer verbessert, und
mit demselben Flug überbot das Junkersflugzeug zwei weitere
internationale Rekorde über der 2000 -Kilometer -Strecke , und
zwar mit 1000 Kilogramm Nutzlast und ohne Nutzlast. Der Re¬
kordflug stand unter Aufsicht von Sportzeugen des Aero -Clubs
von Deutschland, der die Flugeigebnisse der FAJ . zur Aner¬
kennung zuleitet . Bisher befanden sich die drei Rekorde mit 468
Kilometer im italienischen Besitz. Deutschland und Italien ha¬
ben also gerade bei diesen für die Landesverteidigung besonders
bedeutungsvollen Rekorden die unbestrittene Führung errungen.

Wie bei dem früheren Rekordflug wurde wieder als Meß¬
entfernung der Weg Dessau—Zugspitze gewählt . Allerdings
mutzte diese 500 Kilometer lange Strecke diesmal insgesamt
vier mal durchflogen werden . Der Start erfolgte am Sonntag¬
morgen gegen 5 Uhr , die Landung gegen 9 llhr . Die auf dem
Flug eingesetzte zweimotorige Maschine ist ein Ganzmetalltief¬
decker der modernsten Junkersbauweise . Die beiden Höchstlei-
stnugsmotore Jumo 211 , deren jeder eine Startleistung von
über 1200 PS . besitzt, waren — wie bei dem früheren Nekord-
flng — mit automatisch arbeitenden Junkers -Verstell -Luft-
sihrauüen ausgerüstet , deren neuartige Blätter vom Heine-Pro-
pellerwerk geliefert wurden.

Die erreichte Fluggeschwindigkeit ist für ein mehrsitziges
Kampfflugzeug überaus hoch, Sie liegt noch über der Geschwin¬
digkeit der meisten ausländischen Jagdflugzeuge . Ein derartiges
Ergebnis bei Serienmaschinen — und um eine solche handelt
es

'
sich Sei dem Rekordflwgzeug — kann nur erreicht werden,

wenn man die Gesetze der Aero-Dynamik restlos ausnützt und
anwendet.

Der Jumo 211 , der in den Kampfflugzeugen unserer Luft¬
waffe verwendet wird , hat durch den Rekordflug erneut den
Beweis seiner Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit erbracht.
Damit hat die deutsche Flugmotorenindustrie wiederum gezeigt,
daß sie den vor wenigen Jahren noch bestehenden Vorsprung des
Auslandes inzwischen erreicht und überholt hat . Die persön¬
liche Leistung der Besatzung verdient höchste Anerkennung . Auch
der Rekord vom 19 . März wurde von Ingenieur Seibert und
Diplomingenieur Heintz erflogen.

Polens Terror
Neues Todesopfer des polnischen Vernichtungswillens
Warschau» 30 . Juli . Das polnische Kesseltreiben gegen die deut¬

sche Volksgruppe hat ein neues Opfer gefordert . Der Direktor
der Textilwarenfabrik Scheidler u . Erohmann in Lodz, Bruno
Reimann, wurde infolge der jüngsten Hetze nach 28jähriger
Tätigkeit im Werk fristlos entlassne und bereitete seinem Leben
ein Ende . Auch dieser tragische Vorfall beleuchtet die ausweg¬
lose Lage, in der sich die deutsche Volksgruppe in Polen befin¬
det . Von der Scholle vertrieben und aus den Stellungen ge¬
worfen , im Falle eines Abwanderungsversuches jedoch von
schweren Freiheitsstrafen bedroht , bedeutet für so manchen
Volksgenossen der Tod die traurige Lösung einer Situation,
deren Urheber mit falscher Stirn behaupten , daß sie nicht die
Vernichtung , sondern den „Frieden " wollten.

Thor «, 30 . Juli . Das Burggericht in Hohensalza verurteilte
den Volksdeutschen Benno Sonnenberg zu sechs Monaten Arrest
und 30 Zloty Strafe . Die Anklage warf ihm „Beleidigung des
polnischen Volkes" vor.

Ein Jahr ins Gefängnis für ein Lied
Warschau, 30 . Juli . Gegen die ukrainische Volksgruppe in Po¬

len wird weiter mit den schärfsten Maßnahmen vorgegangen.
So wurden zwei Mittelschüler wegen Zugehörigkeit zur natio¬
nalistischen ukrainischen Organisation von dem Bezirksgericht in
Ezortkow zu 16 und 14 Monaten Gefängnis verurteilt . Das Be¬
zirksgericht in Zloczow schickte zwölf Ukrainer aus dem Dorf
Watow für sechs bzw : zwölf Monate ins Gefängnis , weil sie
ein Lied gesunden haben , das den im vorigen Jahr ermordeten
Ukr - rer Konowalec verherrlicht.

Bedeutungsvolle Manöver in Italien
Rom , 30 . Juli . Die italienischen Flottenmanöver zwischen

Snditalien und Afrika , die seit dem 23 . Juli im Gange sind,
wurden nach einer amtlichen Mitteilung in den Tagen vom 25.
vis 28 . Juli von Luftflottenmanövern unter Teilnahme von 408
Flugzeugen ergänzt . Den Uebungen lagen , wie es in der amt¬
lichen Meldung heißt , „wichtige Aufgaben " zu Grunde . Sie ha¬
ben die Möglichkeit zu bedeutungsvollen Schlußfolgerungen
über die stetig wachsende Schlagkraft und die Verwendung der
Luftwaffe auf hoher See gegeben und die volle Leistungsfähig¬
keit des Materials und der Besatzung erwiesen . Besonders be¬
merkenswert sind die Aktionen großer Geschwader, die allein bei
Ausführung eines bestimmten Auftrages mit voller Kriegsbe-
llrstung über 1500 Kilometer zurückgelegt haben , sowie einzelne
Staffeln , die nachts in Entfernung von mehreren hundert Ki¬
lometern von ihren Stützpunkten Bomben abwarfen . Die ein¬
zelnen Flugzeuge flogen bei den Manövern durchschnittlich je
3000 Kilometer über offenem Meer , ohne daß sich bei irgend ei¬
nem Apparat auch nur der geringste Zwischenfall ereignet hätte.

Berlustbilanz der Einmischung
Hunderte von Schiffen geopfert für die Unterstützung

der Roten
Madrid , 29. Juli . Die Zeitung „Jnformaciones " meldet , daß

nach den statistischen Angaben der Versicherungsgesellschaften
England als direkte Folge seiner Einmischung in den spanischen
Krieg 27 Schiffe verloren habe . Weitere 168 wurden schwer be¬
schädigt . Frankreich verlor 13 Schiffe und meldete 62 Havarien.
Es folgen Sowjetrußland , Griechenland und Panama mit erheb¬
lichen Verlusten . „Trotz der Nichteinmischungs-Konferenz haben",
so betont die Zeitung , „auch auf See die Demokratien ein un¬
trügliches Zeugnis abgelegt von ihren hervorragenden Jnter-
ventionsfähigkeiten ."

Ministerium für Einkreisnnisprnpagaudn
Erklärung Hoares im Unterhaus

London , 29. Juli . Im Unterhaus gab Innenminister Sir Sa¬
muel Haare eine ins einzelne gehende Erklärung über die Plan«
für den Einsatz eines „Jnformationsministe-
riums " im Kriegsfälle bekannt , das allem Anschein nach
dazu bestimmt ist, in einem kommenden Kriege das Erbe des be¬
rüchtigten Greuel - und Lügensabrikanten Lord Northclisfe an¬
zutreten . Er erklärte u . a ., daß ein derartiges „Informations-
Ministerium " (das in Wahrheit richtiger als „Ministerium für
Einkreisungspropaganda " bezeichnet werden könnte) im Kriege
unter der direkten verantwortlichen Leitung eines Informations-
Ministers eingesetzt werden würde . Außerdem habe das Außen¬amt eine Propagandaabteilung geschaffen . Was man jetzt ver¬
suche , so meinte der Minister naiv , sei, die britische Kultur im
Auslande zu propagieren und Aufklärung über die britische Po¬litik zu verbreiten . Zweitens aber versuche man bereits in Frtt»
denszeiten , ein Gerippe für das „Jnformationsministerium " zu
schaffen . Dieses Ministerium würde im Kriegsfälle das Zentrum
für Informationen (lies : Lügenmeldungen ) sowohl in Englandwie in llebersee werden , womit alle Voraussetzungen gegeben
fein dürften , daß die „abgehackten Kinderhände " und andere
Ereuelreguisiten der britischen Weltkriegspropaganda fröhliche
Mederauferstehung feiern.

„Musterhafte Lugenschlagzeilen"
Im Zusammenhang mit den Ausführungen des Innenminister»

Hoare über die Tätigkeit des britischen Propagandaamtes for¬derte der Regierungs -Labour -Abgeordnete Markham eine
stärkere Ausübung der Pressezensur. Er sei der Ansicht , s»erklärte Markham , daß man sofort Maßnahmen ergreifen müsse,»m einen gewissen Teil der britischen Presse an der Verwen¬
dung von Panik erregenden Schlagzeilen zu hin¬dern , die offensichtlich unwahr seien und einfach nicht berichtigtwürden . Man habe noch kürzlich einige Fälle erlebt , in denen
geradezu musterhafte Lügenschlagzeilen benutzt wor¬
den seien. Ein derartiges Verhalten eines Teiles der Presse
dringe die Gefahr mit sich, datz die Völker in der ganzen Wett
z« der Ansicht kämen, daß die „volkstümliche britische Presse" ab¬
solut »«zuverlässig sei und daß die Herausgeber dieser Blätter
keinen Sinn für Wahrheit oder Anstand hätten.

Ilnterstaatssekretär Butler meinte , man brauche „neue Me¬
thoden der Diplomatie ". Zwischen dem Propagandaamt und der
Presse soll eine engere Fühlungnahme Platz greifen , daß aber
von Eingreifen „keine Rede sein könne "

. Weiter teilte Butler
mit , daß etwa 18 Presseattaches bei den britischen auswärtigen
Missionen tätig seien, «nd daß beabsichtig kei . ihr Tätigkeitsfeld
noch auszudehne«.
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Die Maske ist gefallen!
Eingeständnis der englischen Einkreisungsabsicht

im Unterhaus
London , 30 . Juli . Der Labour- Abgeordnete Morrison erklärte

im Laufe der Unterhausaussprache am Freitag zu dem deut¬
schen Vorwurf der Einkreisung, die britische Regie¬
rung dürfe nicht gleich nervös werden , wenn die deutsche Pro¬
paganda Erfolg habe . Die britische Propaganda habe Angst da¬
vor, daß die deutsche Propaganda tatsächlich die öffentliche
Meinung in Deutschland gegen England aufbringe.

Lord Halifax habe in einer Rede geradezu den Versuch ge¬
macht, die Existenz einer Autzenpolitikzuleugnen, die,
wie Morrison zynisch erklärte : „ in der Tat darauf aus
s e i , eine aggressive Nation einzukreisen "

. Wozu das ? Das
deutsche Volk kenne die Geographie in Mitteleuropa ebenso gut
wie das britische, und wenn Großbritannien eine Außenpolitik
verfolge , die auf ein Abkommen zwischen England , Frankreich,
Polen , Rumänien , der Türkei , Griechenland und — hoffentlich
— auch Sowjetrußland abziele, so sei man damit nicht
ganz von Einkreisung entfernt (hört , hört !) . Dies
zu leugnen, heiße tatsächlich der Propagandamaschinein die Hände
spielen , die man bekämpfen wolle . Dr . Goebbels habe getan,
was jeder intelligente Mann in England unter den gleichen
Umständen getan haben würde , als er erklärte , das sei typische
britische Heuchelei . Die Briten leugnen, wie sie das im¬
mer täten , gerade das , was sie zu tun im Begriff
ständen . Das Richtige, was mau bezüglich dieser Einkrei¬
sungspolitik tun solle, sei nicht, zu dementiere« , sonder« zu er¬
klären, daß mau bewußt Abkommen für die „Ausrechterhaltung
des Friedens mit allen Ländern rund um Deutschland " — die
Deutsche « möchten das einen eiserne « Ring oder sonstivie nen¬
ne» — treffe und daß man diese« Ring »och stärker und unzer¬
brechlicher mache« werde . ( !)

Englands größte Manöver seit Kriegsende
London, 30 . Juli . Am heutigen Montag beginnen , wie „Sun-

day Times " meldet , die größten Manöver zu Land und zur
See , die England seit 20 Jahren abgehalten hat . Ueber 10 000
Flottenreservisten beziehen ihre Stationen , und in wenigen
Stunden sollen 48 Schiffe der britischen Reserveflotte voll be¬
mannt sein . Ende der Woche werden die 130 Schiffe der Re¬
serveflotte manöverierfähig sein für die Flottenparade vor dem
König in der Weymouth -Vucht. Die Parade findet am 9 . Au¬
gust statt . Die Schiffe der Heimatflotte haben damit begonnen,
Hchgruppenweise nach Rosythe und Jnvergordon zu begeben.
Im Laufe der Woche werden außerdem 135 000 Truppen der
Territorialarmee großangelegte Hebungen durchführen , wäh¬
rend in Südengland und in London große Verdunkelungsübun-
Aeu durchgeführt werden sollen.

Englands junge Rekruten schlecht ernährt
Hore-Belisha auf „Beschwerdereise"

London , 30 . Juli . Eine Reihe von hohen Offizieren der Ar¬
mee und der Kriegsminister Hore-Belisha mußten dieses Wo¬
chenende für eine Rundreise durch die Feldlager der neu ausge¬
hobenen Rekruten opfern , um zahlreiche nach London gedrungene
Klagen über schlechtes Essen und schlechte Un¬
terbringung zu untersuchen. Die Rekruten sind in Zelt¬
lagern untergebracht , da die erforderlichen Kasernen noch
nicht zur Verfügung stehen und die Neubauten zum Teil infolge
von Streiks schlecht vorangehen . Der Labour -Abgeordnete Tom
Smith hatte festgestellt, daß in dem Lager Oswestry je acht
Mann in einem kleinen Zelt schlafen müßten , 50 im Lazarett
lägen und einer bereits an Lungenentzündung gestorben sei
und daß das Esten schlecht und knapp sei . Der Leiter des La¬
gers habe diese Vorwürfe inzwischen zum Teil zugegeben mit
dem bemerkenswerten Eingeständnis , daß ein Teil der Rekru¬
ten nicht kräftig genug sei , um die Strapazen des Freiluft¬
lebens auszuhalten . Die Lebensmittelversorgung ( ! !)
der Armee liegt in den Händen des Juden Sir I.
Salmon ( ! !) . Evening Standard , der über die Mihstände in
den Rekrutenlagern ausführlich berichtete , stellt selbst fest , daß
die Lager infolge der anhaltenden Regenfälle Sümpfen glichen.

England und Tokio

SkeneLondoner HerausforderungJapans!
London, 29. Juli . „Daily Telegraph" meldet, daß in naher

Zukunft Flüge der britischen Luftwaffe nach dem Fernen Osten
stattfinden würden . Die britischen Flugzeuge würden vonfran-
zösischen Flugbasen aus starten und dann über gewisse
Länder des Nahen Ostens fliegen . Vielleicht werde man in
Malta Halt machen.

Tschiangkaischek deckt Englands Karten auf
London, 29. Juli . „News Chronicle" veröffentlicht einen

Appell Tschiangkaischeks an Großbritannien, in dem dieser Eng¬
land nahelegt, die Verhandlungen mit Japan einfach fallen zu
lasse«. Der chinesische General läßt in dem Aufsatz sein größtes
Erstaunen darüber bemerkbar werden , dag das moralisierende
britische Geschwätz von den „Angreifernationen " eine Angelegen¬
heft einer Zweckmäßigkeitspolitik ist. Er verrraue , heißt es wei¬
ter , daß die britische Riegerung ihn nicht weiter enttäuschen
werde . Aus dem Artikel geht mit ungemeiner Deutlichkeit her¬
vor , daß nur mit Hilfe Großbritanniens der Widerstand gegen
die Japaner aufrechterhalten wurde und es sich weltpolitisch
immer mehr um ein Ringen zwischen Tokio , das den Raum der
gelben Raste ordnen möchte, und London , das die erpreßten bri¬
tischen Vorrechte verteidigt, handelt.

„Neberheblichkeit, Betrug
UNd BerleUMdUNg-

Türkischer Schriftsteller über das Wesen der englische«
Politik

Istanbul , 30 . Juli . In seinem vor zwei Jahren in der Istan¬
buler Druckerei „Cümhuriyet " erschienenen Buch „Jene Zeiten ",
fällt der bekannte türkische Schriftsteller Jsmael Habib über
die Engländer und ihr Weltreich folgendes bemerkenswertes
Urteil:

„England ist eine Statue , die mit einem Bein am Himalaja
steht, mit dem anderen in Südafrika , das Haupt stößt an die
Inseln der Nordsee. Diese Statue ist aber nicht aus Stein und
Marmor geschaffen , sie ist geschaffen aus lleberheblichkeit , aus
Lüge, Betrug und Verleumdung . Der Dämon , der diese Statue
meißelte , knetete sich das Modell aus lleberheblichkeit , nahm sei¬
nen Stoff aus der Lüge , und schuf die Form aus Lug und Be¬
trug . Denn lleberheblichkeit ist sein Charakter , die Lüge ist
der Schlüssel zu seinen Erfolgen , und die List ist die Grundlage
seiner ganzen Größe . Bedarf es langer Beispiele für Englands
lleberheblichkeit ? Man denke doch nur an das englische Sprich¬
wort „Zuerst ich , dann mein Hund und dann erst mein Nach¬
bar " .

llnd wozu Beispiele für die Lügenhaftigkeit der Engländer
anführen ? Kein anderes Volk hat sich so wie die Engländer die
unendliche Macht der Lüge so sehr zunutze gemacht. Die Lüge
ist in der Hand der Engländer eine stärkere Macht als
ihre Flotte! Bedarf es der Beispiele für die List der Eng¬
länder ? Wenn diesem Land ein anderes als Konkurrent unbe¬
quem wurde , dann sagte es zu den anderen Ländern : „Schließt
mit mir Freundschaft !" Wenn England in Asien oder Afrika
oder sonst irgendwo ein Volk in seine Klauen bekommen wollte,
dann pflegte es die Angehörigen dieses Volkes gegeneinander
aufzuhetzen. Ueberreden , dann binden , täuschen und dann tren¬
nen — das ist das Doppelspiel der englischen Politik . So schlau
England in seiner Bündnispolitik vorgeht , so erbarmungslos
treibt es seine Eroberungspolitik.

Man sehe sich die ersten Seiten der englischen Kolonialpolitik
an . England kam in die von ihm eroberten Länder nicht mit
einem tapferen Heer, sondern mit ein paar Karawanen von
Kaufleuten , die Geld im Beutel und List im Gehirn mit sich
führten . Geld und List, das sind die beiden Dietriche , mit denen
sich England die Tore dieser Länder geöffnet hat . Das Einzige,
was die englische Politik nicht kennt , ist Starrköpfigkeit . Wer
da glaubt , die englische Politik bestehe aus Hartnäckigkeit und
Festigkeit, der irrt sich sehr — in ihren Augen ist Freund¬
schaft ein leerer Begriff, Treue ein Makel , Wendigkeit
dagegen eine Ehre ."

So vernichtend urteilt ein Türke über die Engländer — aller¬
dings zu einer Zeit , als die Türkei sich mit größter Kraftan¬
strengung auf militärischem und diplomatischem Schlachtfelds
unter der Führung Kemal Atatürks die Freiheit und Unab¬
hängigkeit eroberte . Wie berechtigt das Urteil des englischen
Schriftstellers ist , beweist die Tatsache, daß es 1920/23 auch kein
tapferes englisches Heer war , das gegen Kemal marschierte, son¬
dern England sich der Griechen bediente . Damals war England
der traditionelle Feind der Türkei . Heute aber , nachdem der
ostafrikanische Feldzug die Engländer veranlatzte , um die Gunst
der Türkei zu buhlen , ist die Türkei in der von England ge¬
führten Einkreisungsfront verpflichtet.

Kleine Nachrichten au§ aSer Wett
Göring am Kaiser -Wilhelm -Kanal . Am Freitag besuchte

Eeneralfeldmarschall Eöring mit seiner Motoryächt „Ka¬
rin H " in Fortsetzung seiner Besichtigungsreise der deutschen
Wasserstraßen die Eider und den Kaiser -Wilhelm -Kanal.
Mit seinem Motorschiff fuhr Hermann Eöring von Fried¬
richsstadt die Eider hinauf bis zum Kaiser -Wilhelm -Kanal
und den Kaiser -Wilhelm -Kanal von Rendsburg bis Vruns-
bstttelkoog . Der Eeneralfeldmarschall überzeugte sich ein¬
gehend von dem Stand der Erweiterungsbauten am Kaiser-
Wilhelm -Kanal.

Hauptversammlung des Deutschen Alpenvereins . In Eraz
begann die 65 . Hauptversammlung des Deutschen Alpen-
vereins , zu der über 1200 Teilnehmer aus dem ganzen
Reich sich einfanden . Am Vormittag fanden Führungen
durch die Ausstellungen „Freiheitskampf der Steiermark"
und „Steiermark , Land und Leute" und durch die Stadt
der Volkserhebung statt . Nachmittags wurde die Natur¬
schutzausstellung eröffnet , die auch der Präsident des DAV .,
Reichsminister Dr . Seyß -Jnguart , besuchte. Den Höhepunkt
der Tagung bildete eine Großkundgebung am Sonntag auf
dem Schloßberg.

In Oberschlesien schwere Ernteschäden. Der Regen , der
60 Stunden lang auf die Ernte in Oberschlesien nieder¬
geflossen ist, hat endlich aufgehört . Aber im Hellen Sonnen¬
schein zeigt sich nun ein trostloses Bild der Verwüstung.
Das Odertal bis weit unterhalb Ratibor gleicht einem kilo¬
meterbreiten See . Der Schaden ist ungeheuer . In Ratibor
erreichte der Wasserstand der Oder mit 7 .50 Meter den höch¬
sten Stand seit vielen Jahrzehnten . Ueber Deiche hinweg istdas Wasser in drei Stadtteile eingedrungen und hat meter¬
hoch in den Häusern gestanden. Pioniere waren eingesetzt,um die Bewohner mit Booten aus den Häusern zu holenoder mit Lebensmitteln zu versehen.

Mars antwortete nicht ! Amerika versuchte während der
Marsnähe an, Freitag mit dem Nachbarplaneten durch Ra¬
diosignale in Verbindung zu treten . Diese Versuche wurden
von der Funkstation Valdwin unternommen , wo 40 Kurz¬
wellenempfänger und -sender aufgestellt worden waren.
Zunächst lauschten 40 Mann vergeblich auf Funksignale
vom Mars . Darnach sandten sie nach internationalem
Brauch zwei bis acht Sekunden währende Radiosignale in
Gestalt dreier Striche . Die Funkstationen des Signalkorpsder Bundesarmee und der Bundesmarine unterstützten das
Unternehmen , indem sie , um die Arbeiten nichr zu stören,
ihren Betrieb stillegten und schwiegen . Der Mars tat indes
das gleiche.

Es" ^ udenschiff aufgebracht. Das jüdische Emigranten-
!chiss „Colorado "

, das die Panamaflagge trägt , wurde nörd-
-rch von Tel Aviv, in der Nähe der Judenkolonie Herzlia,oon dem englischen Kreuzer „Imperial " aufgebracht und

H°sen E H"ifa geleitet . Das Emigrantenschiftzatte 373 illegale jüdische Einwanderer an Bord.
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Aus Stadt und Land
Altensteig, den 31 . Juli 1939.

— Ehefrauen können Westwallarbeiter besuchen . Der Reichs - '
verkehrsminister hat in einem Bescheid vom 22 . Juni ds . I ». t
mitgeteilt , daß die Arbeiter , die bei den Westwallarbeiten be¬
schäftigt find, zugunsten ihrer Ehefrauen auf die ihnen zustehen,
den kostenlosen Wochenendheimfahrten verzichten können. Di, -
kostenlose Rückfahrkarte kann in der Zeit vom 1 . Juli bis IS >
Oktober ds . Js . von der Ehefrau benutzt werden . Am Entfev- ^
nungen unter 150 Kilometer und im Verkehr mir Olioreuße, !
werden keine Rückfahrkarten ausgegeben . Damit bat d <- r Reich» >
verreyrsmintster einem seit längerer Zeit im Einverständnis' nft dem Eeneralinspektor für das Deutsche Straßenwesen vo«
Sozialamt der DAF . vorgebrachten Wunsch entsprochen, für
Angehörige von Westwallarbeitern zu Bchuchsfahrten nach de«
Westen eine Fahrpreisermäßigung zu gewähren.

Ein herrlicher Sommersonntag , wie wir irr diesem Som¬
mer noch keinen zu verzeichnen chatten , liegt hinter uns . Kein
Wunder , daß das hiesige Schwimmbad einen Riesenbesuch,
wie auch die Schwimmbäder unserer Umgebung , so in !
Berneck , Wart usw . ihren besten diesjährigen Tag Haiden.
Außerordentlich lebhaft war auch der Autodurchgangsver -- i
kehr . Die Stuttgarter entflohen ihrem heißen Talkessel « i
Massen urtd b̂evölkerten den Schwarzwald , der vielen i
gestern Zuflucht und Erholung war.

Ausquartiexung von Gästen . Die Fachgruppe Beher-
bergungsgewerbe hat im Einverständnis mit dem Reichs-
wirtschaftsininisterium Richtlinien für die Ausquartisrumg
von Gästen erlassen. Wenn in einem Beherbergungs-
betrieb sämtliche Betten vergeben find, empfiehlt es sich,
bei weiterer Nachfrage auf die übrigen örtlichen Beher¬
bergungsbetriebe zu verweisen und für die Unterbringung
der Gäste bemüht zu sein . Sind sämtliche gewerblichen Be¬
triebe belegt , so ist nichts dagegen einzuwenden , wenn die
Fremden von dem BeherbergunUsbetrieb in Privatzimmevik
untergebracht werden . In einer solchen Unterbringung i
liegt auch dann keine Ueberschreitung der Gastwirtschafts- j
erlaubnis , wenn im Einzelfalle der Beherbergungsvertrag
zwischen dem Gastwirt und dem Gast abgeschlossen wird. ,
Eine räumliche Betriebsausdehnung und damit eine W - i
weichung von der Erlaubnis ist dagegen dann gegeben , !
wenn der Gastwirt sich die Zimmer durch einen Mietver - !
trag für alle Fälle seines Bettenbedarfs in einem gewissen ?
Zeitraum sichert. !

Wart , 30 . Juli . (Vor der Ernte . — Straßenbau . —
Luftkur - und Badezeit . ) Es ist jetzt ein hoher Genuß , einem
Gang durch unsere gesegneten Felder zu machen . Der
Roggen steht wunderschön und auch Weizen und Korn sind
Heuer auf unserer Höhe prachtvoll gediehen und lassen ein»
reiche Ernte erhoffen . Mit dem Schnitt der Wintergerste
wurde bereits begonnen und schon find die ersten Ernte¬
wagen in der Scheune geborgen . Die .Früchte sind zum
Glück nur wenig gefallen und durch das nun eingetretene
schöne Wetter haben sich manche wieder aufgsrichtet . Halt
das gute Wetter au , dann gehen wir mit Riesenschritten
der Ernte entgegen . Auch die Hackfrüchte stehen schön , Kar¬
toffeln blühen , der Mohn hat bereits ausgeblüht und beson- i
ders große Kapseln gebildet . Schön steht auch das Oehmd
und kann da, wo früh Heuet war , vor der Ernte mit dem
Oehmden begonnen werden . — Die S tvaßen erneue¬
rn n g von Station Berneck durch das liebliche Tiefenbach¬
tal hierher , ist nun soweit , daß die Straße geteert wer¬
den kann . Daß letzteres in den nächsten Wochen geschieht,
wird besonders von den hier weitenden Kurgästen ange¬
nehm empfunden werden , besonders beim Gang zum und
vom Schwimmbad , das am heutigen Sonntag einen
Rekordbesuch aufzuweisen hatte . Aus der großen Zahl der
beim Schwimmbad parkenden Stuttgarter Autos ging >her-
vor , daß das hiesige Schwimmbad seine Anziehungskraft
auf die Stuttgarter nicht verloren hat . Auch die Zahl der
Luftkurgäste ist hier eine erfreulich hohe. . Neben dem
schon seit Jahrzehnten Luftkur pflegenden „Hirsch" und den
sonstigen Häusern , die Kurgäste beherbergen , hat die vor
dem Ort in der Richtung nach Altensteig neu erbaute und
neuzeitlich eingerichtete Pension „Schönblick " des früheren j
Gemeindepflegers Grohmann ebenfalls eine große An- !
ziehungskraft bekommen. Es ist überhaupt festzustellen , i
daß Wart immer mehr Luftkurort wird , wozu besonders I
auch das ideal gelegene Schwimmbad seinen Teil beiträgt.

Nagold , 30 . Juli . (Ein Jubiläum .) Das Hotel „Post"
ist jetzt vor 50 Jahren von Frau Postmeister GschwiNdts
Witwe in den Besitz ihres Schwiegersohnes Ernst Luz ft- !
zur „Post " in Freudenstadt übergegangen . Der Kaufpreis
war 155 000 RM . Seither ist die „Post " im Besitz der
Familie Luz . Die „ Post " ist auch heute noch eine besondere
Zierde von Nagold und eine solide Gaststätte.

Nagold , 29 . Juli . (Neugliederung im NSKK .) Der
Trupp Nagold , :der bis Ende Juni dem Horber Sturm an¬
gehörte , ist jetzt dem Sturm 22M 55 (Wildbad ) zuget« .
Der Motorsturm Horb , der bisher zur Standarte 66 Stutt¬
gart gehörte , ist der Motorstandarte 53 Karlsruhe ein-
gegliedert . Der Sturm ist 134 Mann stark.

Freudenstadt , 29 . Juli . (Ausländerverkehr .) Al
den letzten Tagen hat der Ausländerverkehr erfreulich M
genommen. Die ausländischen Gäste kommen hauptsächlich
aus Holland , Belgien und Dänemark . / !

Kayh , 30 . Juli . Ein tragischer Ungllücksfat l er- ^
eignete sich gestern abend im Gipswerk Schäle . Der ver- ^
heiratete 36 Jahre alte Arbeiter Johanni es Haupt
von Mönchberg, der eben seine Nachtschicht angetveien
hatte und im Werk einen Rundgang zur Kontrolle der
Oefen machte , wurde nach einiger Zeit von seinem Mit¬
arbeiter vermißt . Bei der sofort aufgenommenen Nachfor¬
schung fand er dann den bedauernswerten Haupt in leb - ^
losem Zustand vor einem Ofen liegen . Die
von dem sofort herbeigerufenen Arzt angestellten Wieder¬
belebungsversuche waren leider ohne Erfolg . Zweifellos
liegt eine Gasvergiftung vor.
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Freudenstadt , 29 . Juli . (Tot aufgefunden .) Am
Samstag früh wurde ein junger Mann aus Schömberg
namens Wilhelm Eckstein in Loßburg tot aufgefunden . Er
lag neben seinem Motorrad und dürfte wohl das Opfer
eines Verkehrsunfalls geworden sein.

Loßburg , Kr . Freudenstadt , 29 . Juli . (Mädchenüber¬
sah rs n .) Das 4 Jahre alte Mädchen Hilde Bötticher lief
am Freitag abend in einem unbewachten Augenblick in ein
Motorrad hinein , wodurch es zu Boden geschleudert wurde.
In der Nacht zum Samstag erlag er an den Verletzungen
m Kreiskrankenhaus.

Tchramberg, 29 . Juli (Tot aufgefunden .) Der
zeit einigen Tagen vermißte 29jährige Postkraftwagenfüh¬
rer Joseph Kurz wurde im Walde tot aufgefunden . Wie
- ie polizeilichen Ermittlungen ergaben , ist Kurz , der schon
/eit geraumer Zeit an Schwermut gelitten hat , durch Frei¬
tod aus dem Leben geschieden . Kurz hinterläßt eine Frau
und zwei unmündige Kinder.

Stuttgart . 30 Juli . (I m k er ta g u ng . ) Am Sonntag,
den b . August , halt dre Landesfachgruppe Imker Württem¬
berg ihre diesjährige Vertreterversammlung , die zugleich
ein Eeneralappell der württembergischen Imker ist, in
Stuttgart ab . Außer dem Landesfachgruppenvorsitzenden
Rentschler werden dabei der Leiter der Lehr - und Ver¬
suchsanstalt für Bienenzucht in Marburg , Landwirtschafts¬
rat Dr . Freudenstein und der Sachbearbeiter für Tiergar¬
tenfragen beim Planungsamt der Stadt Stuttgart , Dr . Pe¬
ters, sprechen. Außerdem wird u . a . Direktor Dr . Wohl-
gemuth-Eelle den neuen Vienenfilm der Reichsfachgruppe
Imker vorfllhren.

Todesfall. Im Alter von 89 Jahren ist O ^- rftleut-
nant a . D . Adolf Osterberg gestorben . Er war einer der letz¬
ten Offiziere , die bereits im Krieg 1870/71 unter den Waf¬
fen standen und auch den Weltkrieg an der Front mitmach¬
ten . Noch während des Krieges kam er als Abteilungsleiter
ins wiirttembergische Kriegsministerium.

Donaueschingen, 29 . Juli . (Der Fuchs geht um .)
Ein ganz schlauer Fuchs leistete sich in der Gemeinde Reises
singen ein tolles Stückchen . Als er beim Raub eines Huhns
non den Bauern überrascht wurde und in Bedrängnis kam,
ließ er das Huhn fallen . Während sich sein Verfolger um
Las verletzte Tier bemühte , packte der Fuchs den gerade in
.Zriffnähe " befindlichen Hahn und war im Nu mit ihm
in einem nahegelegenen Getreidefeld verschwunden . Es ist
kaum ein Haus im Dorf , aus dem in letzter Zeit nicht
Hühner verschwanden , bei einem Bauern sogar 18 und bei
einem anderen 16 in einer Nacht.

Lahr , 30. Juli . (Ehepaar tödlich verunglückt .)
Samstagvormittag stieß ein Kraftradfahrer mit Sozius auf
der Reichsstraße zwischen Mietersheim und Dinglingen an
dem dortigen schrankenlosen Bahnübergang mit dem Per-
fonenzug , der von Lahr nach Dinglingen fährt , zusammen.
Der Fahrer war sofort tot . die Begleiterin verstarb auf dem
Wege nach dem Krankenhaus . Es handelt sich um den 44
Zähre alten Bergmann Wilhelm Klimasch von Reckling¬
hausen und seine Ehefrau Martha Klimasch . Der Kraftfah¬
rer hat allem Anschein nach das Herannahen des Personen-

Mges nicht oder zu spät bemerkt . Das Ehepaar befand sich
auf einer Fettenfahrt . Dieser Unfall an diesem schranken-
kosen Ilebergang ist bereits der dritte , der sich hier zugetra¬
gen hat mit insgesamt fünf Todesopfern.

Reichstagung der Deutschen ILgerschast
Festlicher Jägerabend in der Liederhalle

Stuttgart , 29 . Juli . Stimmungsvoller Ausklang der 2 . groß¬
deutschen Reichstagung der Deutschen Jägerschaft in Stuttgart
war am Freitag der große Jägerabend in den Räumen der Lie¬
derhalle . Waldhornklänge kündigten das Eintreffen von Eeneral-
forstmeister Alpers und von Oberstjägermeister Scherping an.
Landesjägermeister Dr . Pfannenschwarz durfte außer ihnen
bei der Eröffnung des festlichen Abends eine große Zahl von
Ehrengästen willkommen heißen, an ihrer Spitze den Reichs¬
protektor von Böhmen und Mähren , Reichsminister Exz . Freiherr
von Neurath, der mit herzlichem Jubel empfangen wurde.
Oberbürgermeister Dr . Strölin hieß Großdeutschlands Jäger¬
meister namens der schwäbischen Eauhauptstadt herzlich willkom¬
men. Stuttgart , das den Namen „Stadt zwischen Wald und
Reben " mit Recht trage , fühle sich mit dem Wald und mit der
Jägerschaft aus das engste verbunden . Sodann erinnerte der
Oberbürgermeister an die uralte Tradition Stuttgarts auf jagd¬
lichem Gebiet, die sich bis rund 8900 Jahre vor unsere Zeitrech¬
nung zurückführen lasse . Generalforstmeister Alpers richtete
warme Erußworte an die Gäste der Deutschen Jägerschaft . Ins¬
besondere sei es ihm ein Bedürfnis , Gauleiter ReichsstatthalterMurr , Oberbürgermeister Dr . Strölin und allen anderen be¬
teiligten Stellen tiefgefühlten Dank zu sagen für die gute Auf¬
nahme , die Deutschlands Jägermeister in Stuttgart gefunden
haben . Drei von württembergischen Jägern geblasene Jagdsignaleleiteten über zum kameradschaftlichen Teil des Jägerabends,der unter Mitwirkung des Landesorchesters Gau Württemberg-
Hohenzollern, der Hohner -Handharmonikagruppe , der Krohmer-
schen Liedergruppe , des Humoristen Sembinelli und der Jagd¬
hornbläser einen fröhlichen Verlauf nahm . Dre 2 . großdeutsche
Reichstagung der Deutschen Jägerschaft ist zu Ende.

Neue Derkehrsfignaleirrrichturrg in Stuttgart
Der Polizeipräsident in Stuttgart gibt bekannt : In den letzten

Tagen konnte die neue Lichtsignalanlage zur Verkehrsregelung
auf der Kreuzung der König - und Ludendorffstraße endlich auf¬
gebaut werden . Die Lichtsignalanlage ist nicht selbsttätig : sie
muß vielmehr mit Rücksicht auf die Ungleichmäßigkeit des Ver¬
kehrs durch einen Schutzpolizeibeamten bedient werden . An sich
bringt sie keine Aenderung der bisherigen Verkehrsgestaltung,
die, wie man sich erinnert , anfangs Juli npch durch das Verbot
des Ueberquerens der Königstraße in Richtung Kunstgebäude
ergänzt wurde . Der Richtungswechsel wird auch künftig zwei¬
stufig durchgeführt , und zwar in Anpassung an die jeweilige
Vcrkehrslage und den Straßenbahnverkehr . Dadurch wird das
mögliche Höchstmaß an Verkehrsflüssigkeit, namentlich für den
Längsverkehr , erreicht. Wo orientieren sich nun die Kraftfahrer,
wo die Fußgänger ? Der Kraftfahrer achtet auf die auf-
leuchtenden Farbzeichen an den vor der Kreuzung rechts der
Fahrbahn auf dem Gehweg aufgestellten Ampeln . Für den Fahr¬
zeugführer jedoch, der aus der oberen Königstraße nach links in
die Ludendorffstraße einbiegen will , gilt die Ampel in der Mitte
der Königstraße vor der Schutzinsel zwischen Hotel Marquardt
und Olgabau . Der Fußgänger orientiert sich dagegen an
den Ampeln jenseits der zu überschreitenden Fahrbahn . Und
was bedeuten die Farbzeichen?

Leuchtet Grün auf , so bedeutet dies : „Straße ist in der Blick¬
richtung frei," Erscheint Gelb, so haben die in der Kreuzung
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HI . Gef. 27/401 und Fliegerschar . Heute 20 . 15 Uhr Spott.
HI . Bann Schwarzwald 401 . Bett . F r e i z e i t lag e r in

Wildbad. Die Teilnehmer am 2 . Lagerabschnitt treffen am
Dienstag , den 1 . August bis spätestens 18.00 Uhr im Lager ein
und melden sich beim Lagerführer . Die geklebten Sparbücher
sind mitzubringen und beim Lageroerwalter abzugeben . Es
können nur die Kameraden teilnehmen , die sich schon angemeldet
haben.

M .-Gruppe 27/401. Die ganze Gruppe ist heute 20 Uhr in
tadelloser Uniform am unt . Schulhaus angetreten . Beurlau¬
bung aufgehoben.

oder auf den Fuhgängerfurten befindlichen Verkehrsteilnehmer
die Kreuzung so rasch als möglich vollends zu überqueren ; die
in der Anfahrt Begriffenen aber haben vor der Kreuzung , und
zwar vor der llebergangsfurte , anzuhalten . Die Fußgänger
bleiben auf dem Gehweg zurück.

Rot endlich heißt : Die Straße ist in der Blickrichtung ge¬
sperrt , also halten oder stehen bleiben!

Hingerichtet
Stuttgart , 29. Juli . Am Samstag früh ist der am 26, Januar

1891 geborene Eugen Maurer aus Münchingen (Kreis Leonberg)
hingerichtet worden , der durch Urteil des Schwurgerichts 1»
Stuttgart zum Tode verurteilt worden war.

Maurer , ein wegen Eigentumsvergehen und Sittlichkettsver-
brechen vielfach vorbestrafter , brutaler und minderwertiger
Mensch , hat in Münchingen sein neugeborenes eheliches Kind
durchErwürgen getötet, weil es ihm lästig war.

Das Weiter
Der die Witterung unseres Gebietes bestimmende Hochdruck

verlagert sich mit seinem Schwerpunkt langsam in östlicher Rich¬
tung . Gleichzeitig nähert sich feuchte Meeresluft , die zuneh¬
mende Bewölkung verursacht . Später ist vor allem im Weste»
mit Gewittertätigkeit zu rechnen. Im ganzen erfährt der Wit¬
terungscharakter keine durchgreifende Verschlechterung.

Voraussichtliche Witterung bis Montagabend : Winde a»» ^
Südwest bis West, im Weste» bewölkt und gewittrig , war « nn»
schwül.

Für Dienstag : Bei wechselnder Bewölkung aufhettemNhj
trocken , gewittrig.

Gestorben
Eöttelfingen: Kathrine Bauer geb . Schneider , 60 J . a.
Conweiler: Karl Schöntaler , 30 I . a.
Arnbach: Christian Bachteler , Baumzüchter , 74 I . a.
Bad Teinach: Jakob Pfrommer , Totengräber.
Schwarzenberg b . Liebenzell : Jakob Volle , Hirschwitt,

62 Jahre alt.
F r e ud e nj t a dt : Georg Friedrich Braun , Schuhmacher--

meister, 73 I . a.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenftei ».
Lltensteig . D.-Auft . : VI . l »S» : 22S0. Zurzeit Preisl . » gültig,
verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Laut ür
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Rundfunkprogramm des Reichssenders Stuttgart
Dienstag , 1. August : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬

richt, Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , Landwirtschaftliche
Nachrichten, 6 .30

'
Frühkonzert , Frühnachrichten . 8 .00 Wasser-

ftandsmeldungen, Wetterbericht , Marktberichte , 8 .10 Gymnastik,
8.30 Froher Klang zur Arbeitspause , 9 .20 Für Dich daheim,
U .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00
Ausik zum Mittag , 13 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes,
Wetterbericht, 13 .15 Musik zum Mittag , 14 .00 Nachrichten des
mahtlosen Dienstes , 14 .10 Musikalisches Allerlei , 16 .00 Volks-

Unterhaltungsmusik , 19 .00 „Uns ist in alten Ziten , Wun-
As vil gesait . . .

"
. 19 .45 Kurzberichte , 20 .00 Nachrichten des

Drahtlosen Dienstes , anschließend : Hier spricht die Reichsgar-
Mchau . 20 .15 Wir bitten zum Tanz ! , 22 .00 Nachrichten des
Wahllosen Dienstes , Wetter - und Sportbericht , 22 .20 Politi¬
sch«. Zeitungsschau des Drahtlosen Dienstes. 22 .35 Overettenme-
Ee « . 23 .00 Abendkonzert. 24 .00 Nachtmusik.
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Mittwoch , den 2 . Aug.
abends ' /a9 im „ Rößle"

betreffs 40 er Feier.

EmpWe:
Birnen , Aepfel
Zwetschgen, Tomaten
Bananen , Orangen
Zwiebel ( in 50 Kilo-

Kartoffeln ^ Säcken billiger
Sauerkraut , offen
in 12 ' /« und 25 KZ-Kübeln

b« W. WMX Ir.
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OsNsr HiNsr , r -rto - vrog.

Firmenstempel
Stempelkiffen
Stempelfarben
empfiehlt die

Buchhandlung Laub
Verkaufe oder vertausche

gegen einRind einen Vi Lahr

Wilh . Wurst z. Löwen
Grömbach

Achtung ! Markt -Anzeige ! Achtung!
Der weitbekannte Trikotwarenstand Nr . 51 aus Tailfingen
kommt wieder zum Markt nach Altensteig mit seine« anerkannt

billigen Trikotwaren.
Alles was Sie au Trikotwaren suchen , finden Sie am Stand
Nr . 51 . Ich Litte meine verehrte Kundschaft von Altensteig
und Umgebung , bevor Sie sich anderweitig in Trikotwaren ein¬
decken , kommen Sie an meinem Stand vorbei und überzeugen
Sie sich selbst über Preis und Qualität und Sie werden bestimmt

auch diesesmal wieder mein zufriedener Kunde sein.
Feiner bringe ich einen Posten Damen - , Herren - und Kinder-
Schirme zum Markt . Damenschirme zu RM . 3 .— und 3 .50,
Halbseide 6 .50, lOteilig 4 .—, 16teilig 4.50 , Herrenschirme 3.—
und 3 .50, Halbseide 6 .50 , Herrenstockschirme 7 .— und 7 .50,
Mädchenschirme 2.50 , 2 .75 und 3.—. Ein Riesenposten

Hosenträger das Paar zu 0.50, 0.75 , 1 .—.
Mein Stand ist erkenntlich an der roten Fahne mit der Nr . 51
und der Firma Eugen Lenzerer , Trikotwaren aus Tailfingen»
und befindet sich wie immer am Eingang zur Bestecksabttt.

Mkl - PklWMtWikl
empfiehlt die

Buchhandlung Lank, Altensteig

IIILSN Sie Sen Sommei ' - Scliluv - Usi ' üsul
"öd cffe billigen preke äe88elben im

SÄurüSsrNkS/k
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Mfterung und Aushebung im Kreis Freudenstadt
Unter Bezugnahme auf das Wehrgesetz vom 21 . Mai

1935 (RGBl . I S . 609) und das Reichsarbeitsdienstgesetz
vom 26 . Juni 1935 (RGBl . I S . 769) gebe ich bekannt , daß
die Musterung 1S3S und im unmittelbaren Anschluß hieran
die Aushebung im Kreise Freudenstadt , für den das Wehr¬
bezirkskommando Horb zuständig ist, im August d. I . nach
umstehendem Musterungsplan stattfinden.

Die Gestellungspflichtigen werden Nachstehend „Dienst¬
pflichtige" genannt.

Zur Musterung haben sich zu stellen:
1 . Alle Wehrpflichtigen des Geburtsjahrganges ISIS , die

in der Zeit vom 1 . September bis 31 . Dezember ge¬
boren sind;

2. alle Wehrpflichtigen des Geburtsjahrganges 1920;
3 . die früher nicht erfaßten und noch nicht gemusterten

Wehrpflichtigen der Geburtsjahrgänge 1906 , 1907,1910,
1913 bis einschließlich 1918 , sowie des Geburtsjahr-
ganges 1919 , soweit sie in der Zeit vom 1 . Januar bis
31 . August geboren sind;

4. die bei früherer Musterung wegen zeitlicher Untauglich¬
keit zurückgstellten Dienstpflichtigen der Jahrgänge 1913
bis 1919.

8 . Zur Aushebung haben sich zu stellen:
1. Ersatzreseroisten I des Geburtsjahrganges 1918 und die

in der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . August geborenen
«Ersatzrefervisten I des Geburtsjahrganges 1919 , soweit
sie bis Herbst 1939 ihre Arbeitsdienstpflicht erfüllt
haben;

2. die bisher zurückgestellten Dienstpflichtigen der Ee-
burtsjahrgänge 1914—1917 , deren Zurückstellungsfrist
abgelaufen oder Zurückstellungsgründe weggefallen sind
(von den Jahrgängen 1915—1917 jedoch nur , wenn sie
ihre Avbeitsdienftpflicht schon erfüllt haben ) . Die wegen
zeitlicher llntauglichkeit Zurückgestellten haben sich vor
der Aushebung auch nochmals zur Musterung zu stellen;
oergl . oben K 4;

3. die Dienstpflichtigen des Geburtsjahrgangs 1917 , die als
«bedingt tauglich der Ersatzreserve I überwiesen worden
sind und bis zum Herbst 1939 ihre Arbeitsdienstpflicht
erfüllt haben;

4 . die vorzeitig dienenden Freiwilligen.
Von der Gestellung zur Musterung und Aushebung sind

nur Dienstpflichtigebefreit, die sich zur Zeit der Musterung
und Aushebung in der Wehrmacht oder -Verfügungs¬
truppe befinden.

Dienstpflichtige, die am Musterungs - oder Aushebungs¬
tag aus zwingenden Gründen vom Ort ihres dauernden
Aufenthaltes abwesend sind, müssen Dauer und Grund der
Abwesenheit und ihre Anschrift nach Veröffentlichung dieses
Aufrufs unverzüglich der zuständigen polizeilichen Melde¬
behörde (Bürgermeister ) persönlich oder schriftlich Mitteilen.

Wer durchKrankheit an der Gestellung zur Musterung
oder Aushebung verhindert ist , hat hierüber auf seine
Kosten ein Zeugnis des Amtsarztes oder ein mit Sichtver¬
merk des Amtsarztes versehenes Zeugnis des behandelnden
Arztes einzureichen.

Völlig Untaugliche (Geisteskranke , Nervenkranke , Krüp¬
pel) kann der Landrat auf Grund eines Zeugnisses des
Amtsarztes von. der Gestellung befreien.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat auf eigene
Kosten drei glaubhafte Zeugen hiefür zu stellen oder ein
Zeugnis des Amtsarztes beizubringen.

Zu der Musterung und Aushebung haben die Gestel¬
lungspflichtigen mit reingewaschenem Körper , gereinigten
Ohren , geschnittenem Haar und mit sauberer Leibwäsche
pSnktlich zu erscheinen. Das Mitbringen einer kürzen
Sport - oder Badehose wird empfohlen.

Ansprüche auf Reisekosten und Entschädigung für Lohn-
aussall anläßlich der Musterung und Aushebung stehen den
Wehrpflichtigen gegenüber dem Reich (Wehrmachtsfiskus)
«icht zu.

Für Wertsachen oder sonstige Gegenstände , die während
der Musterung oder Aushebung abhanden kommen , wird
keine Haftung übernommen.

6 . Ort und Zeit der Musterung und Aushebung:
I . In Alpirsbach (Rathaus ) :

Musterung:
am Donnerstag, den 17. August 1939 , vormittags 7 39 Uhr.
II. Zn Freudenstadt (Schickardbau, unterer Marktplatz ) :

Musterung:
1. am Montag , den 21. August 1939 , vorm . 7.3» Uhr für

die Angehörigen des Geburtsjahrgantzs 1920 und die
Zurückgestellten der Jahrgänge 1914—1919 aus der
Stadt Freudenstadt (einschl. Teilorten ) ;

2. am Dienstag , den 22. August 1939 , vorm . 7.30 Uhr
a) für die in der Zeit vom 1 . September bis 31 . Dezem¬

ber geborenen Dienstpflichtigen des Jahrgangs 1919
und die noch nicht gemusterten Dienstpflichtigen der
Jahrgänge 1906 , 1907 , 1910 und 1913 aus der Stadt
Freudenstadt ( einschl. Teilorten) ;

d) für sämtliche oben unter Abschn. 4. genannten Dienst¬
pflichtigen aus den Gemeinden Aach , Dornstetten,
Glatten , Böffingen , Oberiflingen, llnteriflingen,
Neuneck und Tumlingen;

3. am Mittwoch, den 23 . August 1939 , vorm . 7.30 Uhr für
sämtliche Musterungspslichtigen (vergl . oben Abschn. ^ )
aus den Gemeinden Bösingen, Cresbach , Dietersweiler,

Durrweiler , Edelweiler , Grüntal , Hallwangen, Her¬
zogsweiler, Hörschweiler , Lützenhardt , Lombach, llnter-
musbach und Pfalzgrafenweiler;

4 . am Donnerstag , den 24 . August 1939 , vorm . 7.30 Uhr
für sämtliche zur Musterung Gestellungspflichtigen
(vergl . oben Abschn. K) aus den Gemeinden Schopfloch,
Wittlensweiler , Wittendorf und Loßburg.
Aushebung:

1 . am Freitag , den 35 . August 1939 , vorm . 7.30 Uhr für
sämtliche Gestellungspflichtigen (vergl . oben Abschn. 8)
aus Len vorstehend unter Ziffer II a ) 1—4 aufgeführten
Gemeinden;

2 . am Montag , den 28. August 1939 , vorm. 7.30 Uhr für
die gestellungspflichtigen Angehörigen der RAD .-Abtei-
lung 1/262 in Freudenstadt.

III . Zn Baiersbronn (HZ--Heim ) :
Musterung:

1 . am Dienstag , den 29 . August 1939 , vorm . 7.30 Uhr für
die Dienstpflichtigen des Jahrgangs 1920 , die Zurück-
gestellten der Jahrgänge 1914— 1919 und die noch nicht
Gemusterten der Jahrgänge 1906 , 1907 , 1910 und 1913
aus der Gemeinde Baiersbronn;

2 . am Mittwoch , den 30. August 1939 , vorm . 7 .30 Uhr
a) für die in der Zeit vom 1 . September bis 31 . Dezem¬

ber geborenen Dienstpflichtigen des Jahrgangs 1919
aus der Gemeinde Baiersbronn;

b) für sämtliche Gestellungspflichtigen (vergl . oben
Abschn . ^ ) aus den Gemeinden Besenfeld, Erzgrube,
Fünfbronn, Garrwejler, Göttelfingen , Grömbach,
Hochdorf, Huzenbach, Zgelsberg , Klosterreichenbach,
Röt , Schwarzenberg, Wörnersberg.

Aushebung:
am Donnerstag , den 31 . August 1939 , vormittags 7.30 Uhr

a) für sämtliche «Gestellungspflichtigen (vergl . oben
Abschn . 8 ) aus den vorstehend unter Ziffer III a)
1 und 2 aufgeführten Gemeinden;

b) anschließend für die gestellungspflichtigen Ange¬
hörigen der RAD .-Abteilung 4/262 in Baiersbronn.
v . Mitzubringende Urkunden und Nachweise.

1 . Zur Musterung haben die Dienstpflichtigen mit¬
zubringen :
a) den Geburtsschein;
d) Nachweise über Abstammung , soweit «sie in ihrem oder

ihrer Angehörigen Besitz sind (Ahnenpaß ) ;
o) die Schulzeugnisse und Nachweise über Berufsausbildung

(Lehrlings - und «Gesellenprüfung ) ;
ä ) das Arbeitsbuch;
k ) Ausweise über Zugehörigkeit

zur HI (Marine -HI , Fliegereinheiten der HI ) ;
zur SA (Marine -SA ) ,
zur fl,
zum NSKK,
zum NS -Reiterkorps,-
zum Deutschen Seglerverband,
zum NSFK (Nationalsozialistisches Fliegerkorps ) und
zum RLB (Reichsluftschutzbund) ,
zum FWGM (Freiwilliger Wehrfunk — Er . Marine ) ,
zum DASD (Deutscher Amateursende - und Empfangs¬

dienst) ,
zur TN (Technische Nothilfe ) ,
zur Freiwilligen SwnitätSkolonne (Rotes Kreuz) ,
zur Feuerwehr;

k) den Nachweis über den Besitz des Reichssportabzeichens
oder des SA -Sportabzeichens;

g) Freischwimmerzeugnis , Rettungsschwimmerzeugnis,
Grundschein, Leistungsschein, Lehrschein der Deutschen
Lebensrettungsgesellschaft (DLRE ) ;

k) den Nachweis über fliegerische Betätigung ; für Ange¬
hörige des fliegerischen Zivilpersonals der Luftwaffe,
der Luftverkehrsgesellschaften und der Reichsluftfahrtoer-
waltung , die Bescheinigung des Dienststellenleiters über
fliegerisch -fachliche Verwendung und Art der Tätigkeit;

l ) den Führerschein (für Kraftfahrzeuge , Motorboote ) ;ü ) die Bescheinigung über die Kraftfahrzeugausbildung
beim NSKK — Amt für Schulen —, «den Reiterschein
des Reichsinspekteurs für Reit - und Fahrausbildung;

I) den Nachweis über die Ausbildung beim Deutschen
Roten Kreuz;

w ) den Nachweis über Seefahrtzeiten — Seefahrtbuch — ,über Len Besuch von Seesahrtischulen, Schisfsingenieur-
schulen , der Dsbegfunkschule — Befähigungszeugnisse;

n ) das Sportseeschifserzeugnis, den Führerschein des Deut¬
schen Ssglerverbandes , den Schein 6 einer Seesport¬
schule , das Seesportfunkzeugnis;

o) den Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst (Wehrpaß,
Arbeitspaß oder Arboitsdienstpaß , Dienstzeitausweise,
Pflichtenheft der Studentenschaft ) ;

p) den Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in der
Wehrmacht, Landespolizei oder U -Verfügungstruppe;

g) den Annahmeschein als Freiwilliger der Wehrmacht, des
Reichsarbeitsdienstes oder der -Verfügungstruppe.
2 Paßbilder (Größe 37 X 62 mm , in bürgerlicher Klei¬

dung ohne Kopfbedeckung ) «find dann mitzubringen , wenn
sie «bei der Erfassung der polizeilichen Meldebehörde nicht
abgegeben werden konnten.

Dienstpflichtigs mit Sehfehlern haben das Brillenrezept
mitzubringen und dem Hilfsarzt unaufgefordert vorzulegen.

Bereits gemusterte Wehrpflichtige «haben außerdem denWehrpaß oder sonstige Militärpapiere mitzubrinqen wen»
«sie im Besitz «solcher Papiere sind .

'

L . Zurückstellungs -Anträge:
Wehrpflichtige , die aus häuslichen , wirtschaftlichen oder

beruflichen Gründen zurückgestellt werden wollen , haben
unverzüglich spätestens aber 2 Wochen vor der Musterung!unter Vorlage der erforderlichen Beweismittel (amtlichbeglaubigte Urkunden usw . ) einen schriftlichen Antrag zustellen. Die «Gesuche sind bei dem zuständigen Bürgermeister
anzubringen . Wenn die Zurückstellungsgvllnde «erst später«eintreten , kann der Antrag auch noch bei der Musterungoder nachträglich über «den Bürgermeister beim Landrat
gestellt werden . Den Zurückstellungsanträgen wird nur in
dringenden Fällen stattgegeben.

Diese Bekanntmachunggilt als Aufruf zum pünktliche»
Erscheinen am Musterungstag . Einzelladung der Dienst¬
pflichtigen zur Musterung durch den Landrat ergeht nicht

Die Dienstpflichtigen haben jeden Wohnungswechsel beider polizeilichen Meldebehörde des Wegzugs - «und Zuzugs¬ortes , nach «der Musterung auch dem zuständigen Wehr¬meldeamt innerhalb einer Woche persönlich oder schriftlich
zu melden . Wer zur Aushebung gestellungspflichtig istund bisher einen seit der Musterung vorgenommenen Woh¬
nungswechsel nicht angemeldet «hat , muß dis Anmeldung
sofort nachholen.

Strafbestimmungen
Ein Wehrpflichtiger , der seiner «Gestellungspflicht nichtoder nicht pünktlich nachkommt oder den «Vorschriften der

Verordnung über die Musterung und Aushebung vom
17 . April 1937 (RGBl . I S 469) sonst zuwiderhandelt , wird
mit Geldstrafe bis zu 150 R «M . oder mit Haft -bestraft , wenn
keine höhere Strafe verwirkt ist . Außerdem wird die sofor¬
tige zwangsweise Vorführung der nicht oder Nicht rechtzeitig
erschienenen «Gestellungspflichtigen zur Musterung durch die
Polizei veranlaßt werden.

Verstöße gegen «die militärische Zucht und Ordnung und
Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung des Wehrbezirks¬kommandeurs während der Musterung werden vom Wehr¬
bezirkskommandeur dienststrafrechtlich geahndet.

Versuche Wehrpflichtiger zur Vortäuschung von Krank¬
heiten werden nach § 143 StGB , bestraft.

Freudenstadt, den 27 . Juli 1939.
Der Landrat:

(gez . ) Di . Büttner, Regierungsrat , A . D.

MiitlerbrrMlWstlludeAlteufteis
Dienstag , den 1 . Aug . von 14— 16 Uhr im Gemeindehaus

Wenn die Arbeit auf dem Lande beginnt,
dann ist es notwendig, auf strapazierfähige Schuhe zu achten

kernig , kräftig , preiswert
finden Sie aus eigener Fabrikation bei

Bringe am Markt einen Transpott

Fohle«
zum Verkauf in der Stallung im „Schwanen " in Mten-
steig, wozu Kaufliebhaber freundlichst eingeladen sind.
Fr . Weber , Pferdehandlg . , Dornstetten , Tel . 276

Das altbekannte Spezialgeschäft von Böblingen kommt
wieder zum Jahrmarkt mit seinem großen Lager in

Strickkleidung
und verkauft zu äußerst günstigen Preisen:

Dirndl -Jäckchen für Damen und Kinder
Strümpfe nnd Söckchen in großer Auswahl

Ferner empfehle ich meine große Auswahl in
Seiden -Resten zu Kleider und Blusen.

Niemand versäume dieses günstige Angebot und decke reichlich
seinen Bedarf.
Mein Stand ist erkenntlich an der blauen Fahne mit der Firma

Karl Nill , Mech. Strickerei, Böblingen bei Stuttgart
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